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EVANG.-REF. LANDESKIRCHE

AFFOLTERN

www.kircheaffoltern.ch 
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrerin Mari-
anne Hundius und Lektor Ueli Habegger. 
Orgel: Jürg Bernet. Kollekte: Hilfe in Afgha-
nistan durch Elizabeth Neuenschwander.
Für einen Fahrdienst melden Sie sich bei 
Christine Ryser, 034 435 02 91.
Pfarramt: 
Die Telefonnummmer 034 435 12 30 wird 
auf den jeweiligen Amtsinhaber umgeleitet. 
Bereitschaftsdienst bis 18. April: Pfarrer 
Theo Castelberg. Telefon 034 431 29 52 / 076 
324 93 65.
Ab 19. April: Marianne Hundius, Telefon 031 
767 97 70 / 079 700 81 21. 

DÜRRENROTH

www.refroth.ch
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Yves Schil-
ling (regionale Rochade) und Organistin 
Eliane Reist, mit Taufe. Kollekte: HEKS 
Rohingya.
25. bis 28. April
Konfirmationslager. 

ERISWIL

www.kirche-eriswil.ch
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Kanzelrochade mit Pfrn. Siegrid 
Wuebker. Orgel: Annette Schwerin.
Fahrdienst: Christina Meyer, 062 966 14 29.
25. bis 28. April: Konflager
Pfr. Yves Schilling ist vom 25. bis 28. April im 
Konflager. Für dringende Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte über Tel. 062 966 12 
87/079 765 17 79 an den Kirchgemeinderat.

HÜSWIL

www.refluzern.ch/willisau
Pfr. Thomas Heim, Pfarrweg 2, 6152 Hüswil, 
Tel. 041 988 12 87, thomas.heim@lu.ref.ch
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Thomas 
Heim und dem reformierten Kirchenchor 
Willisau. Thema: Österlich sehen lernen. 
Text: Epheserbrief 3/Johannesevangelium 
21. Kollekte: SEK Fonds für Frauenarbeit.
Mitteilungen:
Frauenverein: Dienstag, 24. April, 18.30 
Uhr, Valiant Bank Zell (Abfahrt nach Willis-
au), Städtliführung Willisau, Infos bei Ursu-
la Mathys, Tel. 041 988 21 40.
Violino-Kapelle: Mittwoch, 25. April, 9.45 
Uhr, Abendmahls-Gottesdienst mit Pfarrer 
Thomas Heim.

Religionsunterricht 5./6. Klasse: Mittwoch, 
25. April, 13.30 bis 16.45 Uhr, mit Katechetin 
Andrea Roth, im Unterrichtszimmer der 
Kirche.
Singtreff Hüswil: Donnerstag, 26. April, 14 
Uhr, Unterrichtszimmer Kirche Hüswil. 

HUTTWIL

www.refkirche-huttwil.ch 
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Elias Henny, 
Dürrenroth (regionale Kanzelrochade) zum 
Thema «Die unsichtbare Welt», 2. Kor. 4,18. 
An der Orgel spielt Christiane Nehls. Kollek-
te: Internationale ökumenische Organisati-
onen.
Dienstag, 24. April
5.45 Uhr: Frühgebet in der Kirche.
Ihre Ansprechperson
Pfr. Peter Käser (079 660 58 65).

MELCHNAU/GONDISWIL

Sonntag, 22. April
14.00 Uhr: «Wunderbar bunt ist unser 
Gott» – Familiengottesdienst für Gross und 
Klein in Melchnau mit Theater, fägiger Mu-
sik, Abendmahl und mancher Überra-
schung, im Rahmen des Familiensonntags 
rund um die Kirche Melchnau. Predigt: Pfrn. 
Uta Ungerer, Musikalische Begleitung: 
Franziska Braun.

ROHRBACH 

Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Abschlussgottesdienst der Flik-
Flak-Gschichtewuche, Esther Widmer, 
Christof Fankhauser, das FlikFlak-Team und 
Pfr. Samuel Reichenbach. Kollekte: Hedin-
ger/Hochstrasser. Kinderhort im Kirchge-
meindehaus. Anschliessend sind alle Got-
tesdienstbesucher/innen herzlich zum 
Kirchenapéro eingeladen. 
Dienstag, 24. April
12.00 Uhr: Offener Mittagstisch im Kirch-
gemeindehaus.
Amtswoche vom 23. bis 27. April, Pfr.  
Samuel Reichenbach.

SUMISWALD

www.kirchesumiswald.ch 
Samstag, 21. April
13.30 bis 17.00 Uhr: Jungschar WaSum, 
Durchführungsort: EGW Wasen i. E. (bitte 
schick gekleidet erscheinen!)
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst, Pfrn. Mirja Zimmer-
mann.
Kinderprogramm während des Gottes-
dienstes im KGH.
Fahrdienst: Bitte melden bis Samstag um 
19.00 Uhr unter Tel. 034 437 12 62.

Mittwoch, 25. April
9.30 bis 11.00 Uhr: Spatzenhöck 
(Eltern-Kind-Treff ), im KGH.
14.00 bis 16.00 Uhr: Lismerkränzli in der 
Cafeteria des sumia.
Donnerstag, 26. April
10.00 Uhr: Andacht im Sumia. 
Bei Todes- und Notfällen: 
Telefon 034 431 43 53. 

TRACHSELWALD

www.kirchetrachselwald.ch
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst in der Kirche mit H. 
Wenger, Organistin und Pfr. M. Zehnder. 
«Vom Sueche u Finde …». Predigt zu Mt 13 
(44–46). Lieder: 100 (1–6); 813; 652 (1–2); 349 
(1–3). Sammelkollekte der ref. Kirchen BE-
JU-SO z. G. der Internationalen Ökumeni-
schen Organisationen.
Montag, 23. April
16.00 Uhr: Seniorenturnen in der MZA.
Dienstag, 24. April
17.30 Uhr: KUW 9 in der MZA. 

URSENBACH

Sonntag, 22. April
20.00 Uhr: Abendgottesdienst mit Bildern, 
Pfr. Durs Locher. Orgel: Markus Blaser. Pre-
digttext: Psalm 66 (1–12 und 16); Neues Le-
ben, ein Lob auf Gottes Frühling. Lieder: 
603, (1–3); 41 (1–3); 599 (1–5, 7). Kollekte: 
Helvetas.

WALTERSWIL

www.walterswil-be.ch/kirche
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Barbara 
Stankowski aus Wyssachen (Kanzelrocha-
de). Predigt: 69 Tage Hoffnung (Jesaja 30,13–
17)». An der Orgel Konrad Jaggi. 

WASEN

www. kirchewasen.ch
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Richard 
Woodford und Irene Käser (Orgel).
Fahrdienst: Ursula Pfister, 034 437 16 62 
(Sonntag, 8.00 bis 8.30 Uhr).
JUNGSCHAR
21. April, EGW-Haus Wasen, 13.30 bis 17.00 
Uhr. 
MONTAGSGEBET 
Montagabend, 23. April, 19.30 bis 20.00 
Uhr. Eine halbe Stunde Musik, Stille, Gebet 
und Gesang im Chor der Kirche Wasen.
Abwesenheit im Pfarramt
Vom 14. bis 22. April ist Pfarrer 
Matthias Zehnder in den Ferien.
Die Vertretung übernimmt Pfarrer Klaus 
Stoller, 031 535 58 27. 

WYSSACHEN

Samstag, 21. April
13.30 Uhr: Jungschar.
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Peter Käser, 
Huttwil (Regio-Rochade) und dem gemisch-
ten Chor Schweinbrunnen. Musik: Thomas 
Liechti, Kollekte: Open Doors.
Kein Chinderträff (Ferien).
Mittwoch, 25. April
10.00 Uhr: Besinnung am Werktag in der 
ALWO mit Sozialdiakon Fritz Bangerter.
13.30 bis 15.45 Uhr: KUW 5. Klasse.
Abwesenheit Pfarramt 
Pfrn. Barbara Stankowski ist vom 25. bis 28. 
April im Konfirmandenlager. Für alle drin-
genden pfarramtlichen Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte in dieser Zeit über die 
Nummer 079 546 80 08 an den Kirchgemein-
derat.

RÖM.-KATH. LANDESKIRCHE

HUTTWIL Bruder Klaus

www.kathlangenthal.ch
4. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 22. April
9.00 Uhr: Wortgottesfeier.

EVANG. GEMEINSCHAFTSWERK

BEZIRK KLEINDIETWIL

Hauptstrasse 31
www.egw-kleindietwil.ch
Sonntag, 22. April
Kein Gottesdienst 
(Gemeindewochenende in Wilderswil)
Freitag, 27. April
19.30 Uhr: Prikett.

BEZIRK LANGENTHAL

Lotzwilstrasse 10
www.egw-langenthal.ch
Samstag, 21. April
20.00 Uhr: Jugendgruppe.
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst, 
Kinder im Gottesdienst.

BEZIRK SUMISWALD 

Bahnhofstrasse 10
www.egw-sumis.ch
Samstag, 21. April
13.30 Uhr: Jungschar.
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl.
Dienstag, 24. April
9.00 Uhr: Frauengebet.  

BEZIRK WALTRIGEN

3463 Häusernmoos
www.waltrigen.ch
Sonntag, 22.April
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Mike Chance.
Dienstag, 24. April
11.30 Uhr: Mittagessen für 
Alleinstehende.

HEILSARMEE

Höhenweg 6, HUTTWIL
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst, separate Kinder-
programme.
Unsere weiteren Angebote für alle 
Altersgruppen finden Sie unter 
www.heilsarmee-huttwil.ch

GEMEINDE FÜR CHRISTUS

Begegnungszentrum
Feldstrasse 8, HUTTWIL
www.gfc.ch
Jugend: www.gunihu.com
Sonntag, 22. April
13.30 Uhr: Gottesdienst.  

FREIE EVANG. GEMEINDE

SUMISWALD, Spitalstrasse 41

www.fegsumiswald.ch
Sonntag, 22. April
9.30 Uhr: Gottesdienst. Predigt: D. Jany.
Dienstag, 24. April
14.00 Uhr: Seniorennachmittag.
19.30 Uhr: Frauentreff. 

HUTTWIL, Eriswilstrasse 16

www.feg-huttwil.ch
Sonntag, 22. April 
9.30 Uhr: Gottesdienst.
Dienstag, 24. April
14.00 Uhr: Seniorentreffen.
Mittwoch, 25. April
VIP-Training Basics 2, FEG Langenthal

VINEYARD LANGENTHAL

Marktgasse 34b
4900 Langenthal
info@lavine.ch
www.lavine.ch
Gott ist nichts unmöglich.
Sonntag, 22. April
18.00 Uhr: Gottesdienst.

GOTTESDIENSTORDNUNGEN

OESCHENBACH

Vom «Arena»-Studio direkt an die 
Agro-Treuhand-Hauptversammlung
An der Hauptversammlung der Agro-Treuhand Waldhof, sprach Werner Salzmann  
über Nutzen und Kosten der bäuerlichen Buchführungspflicht. Der SVP-Nationalrat  
ist Chefexperte Landwirtschaft bei der kantonalen Steuerverwaltung. Er setzt sich im  
Parlament mit Vehemenz für eine produzierende Landwirtschaft ein. 

Von Ulrich Steiner

«Die Agro-Treuhand Waldhof ist sehr 
wichtig, sogar das Schweizer Fernse-
hen richtet sich nach unserem Pro-
gramm. Damit der Gastreferent Nati-
onalrat Werner Salzmann rechtzeitig 
in Oeschenbach sein kann, wurde die 
Aufzeichnung der heutigen ‹Arena› 
zum konträren Thema Waffen-Gesetz-
gebung extra vorverlegt», erklärte Prä-
sident Heinz Kämpfer nicht ohne 
Stolz. Durch die statutarischen Ge-
schäfte führten die Co-Geschäftsfüh-
rer Hansueli Wüthrich und André 
Schär. Die 1975 gegründete bäuerliche 
Selbsthilfeorganisation sei bei einem 
Geschäftsvolumen von 1,320 Millio-
nen Franken – trotz eines Verlustes von 
etwas über 6000 Franken – gesund und 
fit. «Obwohl das Wetter letztes Jahr 
mitgespielt hat, ist der anhaltende 
Preisdruck im Milchsektor und in der 
Schweinehaltung bei den Buchhal-
tungs-Abschlüssen 2017 deutlich 
spürbar. Einzig bei den Ackerkulturen 
resultierten bessere Deckungsbeiträ-
ge, sprich Cashflows», erklärte Hansu-
eli Wüthrich. Er ortet momentan ganz 
eindeutig zwei Gruppen von Betriebs-
leitern: «Die einen wählen mangels 
Nachfolgelösung eine Auslaufstrate-
gie. Die andern investieren relativ viel, 
damit ihr Betrieb zukunftstauglich 
wird.» 

Hektaren- und GVE-Ansätze ade
Seit dem 1. Januar 1993 müssen alle 
Landwirte über ihre Einnahmen und 
Ausgaben detailliert Buch führen, so 
will es die eidgenössische Steuerge-
setzgebung. Über das buchhalterische 
25-Jahr-Jubiläum sprach SVP-Natio-

nalrat Werner Salzmann zu den 90 An-
wesenden. Er ist Chefexperte Land-
wirtschaft bei der Steuerverwaltung 
des Kantons Bern. «Die früher zur An-
wendung gekommenen Hektaren- 
und GVE-Ansätze sind oft nicht reprä-
sentativ gewesen, da sie auf meist 
überdurchschnittlichen Testbetrieben 
basierten», erklärte Salzmann. Für den 
landwirtschaftlichen Steuerprofi gibt 
es klare Vorteile der Buchführung be-
züglich Kenntnis der eigenen Zahlen 
(Cashflow), Vergleichsmöglichkeiten 
mit anderen Betrieben, Steuergerech-
tigkeit, Entscheidungsgrundlagen für 
Investitionen und zur Planung der 
Hofübergabe. Für ihn ist aus diesen 
Gründen ein positives Kosten-Nutzen-
verhältnis gegeben. In Zukunft werde 
die Digitalisierung, beispielsweise die 
Belegs- und Hilfsstofferfassung mittels 
Sensoren, den Buchführungs-Auf-
wand reduzieren. Allerdings müsse 

dabei die Datensicherheit gewährleis-
tet sein, stellte der Steuerexperte in 
Aussicht. 

Bundesrat in der Kritik
«Wenn wir den gegenwärtigen Struk-
turwandel nicht stoppen, werden die 
Bauern in der Schweiz aussterben», 
gab Nationalrat Salzmann zu beden-
ken. Trotz immer grösserer Betriebe 
sei das landwirtschaftliche Einkom-
men nicht entsprechend gestiegen. 
Die kürzlich von Bundesrat Schneider-
Ammann präsentierte Agrarpolitik 
torpediere mit ihrer Marktöffnungs-
Strategie die vom Schweizer Volk ver-
gangenes Jahr deutlich angenommene 
Ernährungssicherheits-Initiative. 
«Wenn Bauern mit Direktzahlungen 
zu reinen Lohnempfängern werden, 
wird die Buchhaltungspflicht bald ein-
mal überflüssig werden», mahnte der 
Bauernpolitiker abschliessend. 

Hier spricht der Chefexperte: Werner Salzmann im persönlichen Gespräch mit den beiden 
AT-Waldhof Geschäftsleitern André Schär und Hansueli Wüthrich (von links).  Bild: uss

WYSSACHEN

509 Übungen und 
60 Anlässe 
Am vergangenen Wochenende organi-
sierte der Artillerieschützenverein 
Huttwil und Umgebung die 126. Or-
dentliche Delegiertenversammlung 
des Verbandes Schweizerischer Artil-
lerievereine. Als Austragungsort wurde 
das Kirchgemeindehaus in Wyssachen 
gewählt. Zentralpräsident Oberstleut-
nant Thomas Purtschert konnte Dele-
gierte aus 18 Sektionen und somit aus 
vielen Teilen der Schweiz in Wyssa-
chen begrüssen. In seinem Jahres-
rückblick erwähnte er die 509 Übun-
gen und 60 Anlässe, welche im vergan-
genen Jahr durch 25 Sektionen 
organisiert und durchgeführt worden 
sind. Er dankte all den vielen Freiwil-
ligen, welche solche Anlässe erst mög-
lich werden lassen. Ohne dieses Enga-
gement vieler Einzelpersonen wären 
diese Anlässe nicht durchführbar.
Pirmin Oehen, Chef Finanzen, präsen-
tierte die Rechnung mit einem Ausga-
benüberschuss von rund 1400 Fran-
ken. Dank den Bundes-Subventionen 
von rund 21 000 Franken ist es dem 
Verband möglich, die Aktivitäten und 
Anlässe finanziell zu unterstützen. 
Das Verbandsvermögen beläuft sich 
auf rund 80 000 Franken. Da Guido 
Hager als Chef Standschiessen zurück-
getreten ist, konnte an dessen Stelle 
Adrian Zwinggi gewählt werden. 
Im zweiten Teil erklärte der ehemalige 
Brigadier, Hans Peter Wüthrich, in ei-
nem Referat unter dem Titel: «Schwei-
zer Waffengesetz; demnächst ein EU 

Diktat?» die Auswirkungen und Folgen 
des neuen Waffengesetzes, im Beson-
deren auf die aktiven Schützen.
Er zeigte die einzelnen Punkte, welche 
sich bei einer Annahme des Gesetzes 
verändern würden, auf. Unter ande-
rem erwähnte er, dass das Sturmge-
wehr 90 mit dem Originalmagazin mit 
20 Schuss einer Ausnahmebewilligung 
bedarf, mit einem Sondermagazin mit 
bloss 10 Schuss jedoch mit dem nor-
malen Waffenerwerbsschein erlaubt 
bleibt. Wüthrich ist der Überzeugung, 
dass die Schweiz kein Schusswaffen-
problem habe, erst recht keines mit 
legalen Waffen. Er zeigte sich auch be-
reit zu kämpfen, für eine annehmbare 
Lösung und gegen ein EU Diktat zu 
kämpfen. Ebenfalls an diesem Wo-
chenende fand im Schiessstand Rüt-
tistalden in Huttwil das 74. Schweize-
rische Barbaraschiessen, welches je-
weils zu Ehren der Heiligen Barbara 
durchgeführt wird, statt.  eus

Oberstleutnant Thomas Purtschert.

Die DV des Verbandes Schweizerischer Artillerievereine war gut besucht.  Bilder: eus


